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Bekanntmachung.
DaS diesjährige Ab - und Zuschreibe « der Einkommen - « ud

der Vermögenssteuer wird am

Montag , de« I . April bis mit Mittwoch » de» S. April
und Dienstag , de» S. April bis mit Dienstag , den

SV. April ISIS ,
vormittags von 8 »/, bis 11ftr Uhr und nachmittag « von 3 bis 3 Uhr , in

den Geschäftsräumen des Großh . Steuerkommissärs hier Kren,strafte l3 .

2 . Stock , vorgcnommcn werden . Au diesem Zwecke wird bekannt gemacht .

I . In bezng auf die Einkommensteuer :
Der Einkommensteuer unterliegt — vorbehaltlich der im Geseke vor¬

gesehenen Ausnabmcn »nd Beschränkungen — das gesamte in Geld , Geldes¬

wert oder in Sclbstbenüyimg bestehende Einkommen , welches einer

Person aus im Großherzogtum gelegenen Grundstücken und Gebäuden , aus

auf solchen Liegenschaften ruhenden Grundrechten und Grundgcfällcn , aus

im Großherzogtum betriebener Land - und Forstwirtschaft und den daselbst

betriebenen Gewerben , aus öffentlichem o er privatem Dienstverhältnis , aus

wissenschaftlichein oder künstlerischem Beruf oder irgend anderer auf Ge¬

winn gerichteten Tätigkeit , sowie aus Kapitalvermögen , Renten und andern

derartigen Bezügen im Laufe eines Jahres zufließt. und zwar ohne Rück

sicht darauf , ob es von ander « Steuern bereits getrogen wird

oder « icht .
Bis zum Ablauf obiger Frist Kat von den im Gesetz bezeichnten Ein -

kömmensteuerpflichtigen eine Steuererklärung ernzureichen:

») wer noch nicht zur Einkommensteuer veranlagt ist und sich im

Besitz eines steuerbaren Einkommens befindet, und zwar nach

dem Stand seiner Einkommensverbältnisse uni Dsgv « es

Neginns ck« >» Stsiio ^ pkliokts
d) wer bereits zur Einkommensteuer veranlagt ist, vorausgesetzt ,

daß er nach dem Stand seiner Einkommeiisvcrhältiriffe sin

I . Npnit ck . I . in eine höhere Stcuerstufe als bisher einzu-

reihcn ist.
Personen , deren Einkommen (nach Abzug der zu seinem Erwerb und

M seiner Erhaltung zu bestreitenden Auslagen , der aus dem Mrkommen

rubcndcn Lasten und der etwa zu entrichtenden Schuldzinsen ) den Betrag

Von 900 Mark jährlich nicht erreicht, unterliegen der Einkommensteuer nicht.

H . I « bezug auf die Vermögenssteuer :
Der Vermögenssteuer unterliegt der laufende Wert

») der im Großherzogtum gelegenen Grundstücke und Gebäude

sowie des Bergwerkseiaentums ;
d) der Betriebskapitalien der im Großherzogtum betriebenen

Gewerbe , sofern ihr Gesamtwert den Betrag von 1000 Mark

erreicht, sowie der Land - und Forstwirtschaft , sofern ihr

Gesamtwert den Betrag von 25000 Mark übersteigt :
e) des Kapitalvermögens , vorausgesetzt, daß es wenigstens

1000 Mark beträgt .
Bis znm Ablauf obiger Frist bat von den im Gesetze brzeichneten Ver¬

mögenssteuer pflichtigen eine Steuererklärung einzureichen:
») wer noch nickt zur Vermögenssteuer veranlagt ist und sich im

Besitze steuerbarer Betriebskapitalien oder steuerbaren Kapital¬

vermögens befindet, und zwar rack dem Stande seines stever-

ba en ermö ens » in Dsgs ckv» Ssginn »
St « u « npkNot »t >

d) wer bereits zur Vermögenssteuer veranlagt ist, vorausgesetzt,
daß sich nach dem Stande der Verhältnisse sin I . Kpnil ck. ck.

sein steuerbares Betri bskapital oder Kapitalvermögen um min - ,

de' tens 1000 Mark höher oder der Betrag seiner an und für

sich abzugsfähigen Schulden um mindestens 1000 Mark niederer

beläuft , als eS der Steuer -»läge entspricht.
Außerdem ist zur Einreichung einer Ltenererklärimg innerhalb obiger

Frist berechtigt, wer Schulden zum Abzug an den veranlagten Verinögcns -

steuerwerten geltend machen will .
IH Im allgemeinen :

Wer die ihm obliegenden Steuererklärungen « nd Anmel¬

dungen der Hilfspersonen nicht rechtzeitig oder in wahrheits¬

widriger Weise erstattet , unterliegt der gesetzlichen Strafe .
Eillkowmensteiicrpslichtige und Vermö .' ensstcuerpflicbtige, welche zur

Abgabe einer Steuererklärung keine Verpflichtung haben , sind gleichwohl

befugt , eine solche abzugeben, wenn sie ffne Stenern,inderung ansprechen

zu können glauben oder aus irgend einem besonder» Grunde eine Be¬

richtigung ibrer Steueranlage bewirken wollen. Ebenso sind die Gesuche

um gänzliche Entfernung au» dem Kataster , um Steuerermäßigung wegen

außergewöhnl . Belastung durch Unterhalt und Erziehung der Kinder u . dergl . ,

desgleichen um Berechnung von Steuerabgängen und Steuerrückvergütungen
unter entsprechender Begründung vorzubringen .

Wer Hilfsversonen in anderer Weise als lediglich in seinem Haushalt

Ä»er beim Betrieb der Landwirtschaft gegen Entgelt beschäftigt, bat das hier¬

für vorgcschiicbere Verzeichnis auszusüllen ,» d bis znm Ndlssk adigs ^

IHst beim Großh . Steuerkommrssär einzureicken. Die hierzu e >forderlichen

Vordrucke werden , chiern sie nicht zugestellt werden , denn Großh . Steuer¬

kommissär unentgeltlich abgegeben.
Vordrucke zu den Einkommen - und den Vermögrnssteucrerklärunaen

nebst Anleitungen dazu werden von beute an vis zuw Ablauf obiger

Tagsahrt beim Großh . Steuerkommissär unentgeltlich verabreicht .

Karlsruhe , den 26 . März 1912.

Der Vorsitzende des Schatzungsrats :
Or . Horstmann .

FlllFkMll inst
Wir bringen in Erinnerung , daß in der Bibliothek des Landesgewerbc -

amts (Karl -Friedrichstr . t7 ) Frauen und Mädchen Gelegenheit geboten ist , sich

auf allen Gebieten hauswirtschastlicher Tätigkeit Rat u >d Auskunft einznholen.
Die Benützung der Bibliothek ist unentgeltlich , der Lcsesaal bietet einen an¬

genehmen Aufenthalt und ist zur Benützung durch Damen besonders in den

Morgenstunden (täglich — außer Sonntag — 9 bis 1 Uhr) zu empfehlen .

Es liegen daselbst unter andern, folgende Zeitungen (Journale ) auf :

1 . Buttericks Modenrevue , 8 . Kindergarderobe ,
2. Deutsche Modenzeitung , 9 . Favorit — Dtvdenalbum ,
8 . Deutsche Wäsche- u. Handarbeits - 10. Nene Frauentracht ,

Zeitung, 11. Stickerei-Zeitung »
4 . Die elegante Mode , 12. Wiener Mode ,
5 . Die Modenwelt ,

13 . Fraueiifleiß ,
6. Neue Fraueiikleidiing und Kultur , 14 . Illustrierte Wäschezeitimg,
7. Grande Mode Parisienne , 15. Modenzeitung fürs Deutsche Haus .

Diese Journale können zwar mit ins Hans mitgegeben werden , es

ist aber Gelegenheit vo>Hände » , in der Bibliothek Muster abzuzeichnen.
Zeichenmaterral steht zur Verfügung .

Auch auf allen anderen Gebieten der Frauenarbeit bietet die Bibliothek
reiche An egnng. Die vorhandenen Bücher und Mappen für alle weiblichen

Handarbeiten z. B . : Klöppelei , Stickerei, Malerei , Kochkunst, Hausgärtnerei ,
Koilüm - und Unitormkundc usw . können , soweit sie entbehrlich sind , auch nach
Hause milgegeben werden .

Großh . LandesgewerLeamt .

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschnsses werden hierdurch zu>

Fortsetzung der Beratung des GemeindcvoranschlagS für 1812

und zur Erledigung des wetteren auf der Tagesordnung sichenden Gegen¬

standes auf
Mittwoch » den 3 . April d . Js .» nachmittags 3 Uhr ,

in den groß« ! Rachausfaal ergebenst eingeladen.

Karlsruhe , den 1 . April 1912.
Der Oberbürgermeister .

Siegrist . Lacher.

kro88k. Kun8lZeWerdemu 8Sllm.
Tonikensusslvllung

einsr Lninmlimg pdotoarspiiiseksr 4ukllLlunsll alter 8 -ruäsukmäIsr von

Susssnv Naissni », vsrmstsät
Osütkuvt (aussedl . Lloms -r Mick 8amstsg ) von 10 dis 1 and 2 bis 4 Udr ,

8oontags von 11 dis 1 mrä . 2 bis 4 Ilbr . — Lintritt krst .

Banarbciten -Bergedung .
Namens des Badischen F,auenoereins

vergeben wir die Ed - , Grab -,
Maurer -, Stcinhauer (rote und
grüne Sandsteine ), Zimmer -, Dach¬
decker - , Blechner - und Verpntz -
arbciten sowie die Lieferung von
Klcincisenzcng zu einem Erweite¬
rungsbau des Ludwig - Wilhelm -
Krankenhcims (Wöchuerimienasyl)
im Wege des öffentlichenAusschreibens.

Zeichnungen und Bedingungen liegen
in unserem Geschäftszimmer (Zirkel 1 »)
zur Einsichtnahme auf , woselbst auch
Angebotsformularc abgegeben werden .

Angebote sind verschlossen , postfrei
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis spätestens
Dienstag , de « 16 . April d . IS .,

vormittags 16 Uhr .
bei uns einzureichen.

Zuschlagsfrist 8 Tage .
Karlsruhe , den 29. März 1912.
Groftherzrgsichos Hofbanamt .

Vergebung von Sau¬
arbeiten für die Haupt- und
Residenzstadt Karlsruhe.

Zum Neubau der Gewerbe - «.
Handelsschule am Lidellplatz hier
sollen , vorbehaltlich der Genehmi¬
gung des Baues durch den Bür -

zerausschuß , nachstehende Bauar¬
beiten nach Maßgabe der Grund¬
sätze über die Vergebung städti¬
scher Arbeiten in öffentlicher Ver¬
dingung vergeben werden :

1 . Erd - und Maurerarbeiten :
2 . Massivdecken u . Eisenbeton¬

arbeiten :
3 . Steinhauerarbeiten in natür¬

lichem Sandstein :
4. Steinhauerarbeiten in natür¬

lichem oder künstlichem Gra¬
nit (Treppenstufen ) .

5 . Steinhauerarbeiten in Kunst¬
stein .

Zeichnungen und Bedingungen
können in den Geschäftsräumen
des Unterzeichneten , Weberstr . 6,
von 8—12 und 2—6 Uhr täglich
eingesehen und die Angebotssor -
mulare daselbst unentgeltlich erho¬
ben werden .

Die Angebote auf die Erd - und
Maurerarbeiten und die Stein¬
hauerarbeiten (Zisf . 1 , 3 , 4 und 5)
sind spätestens bis Samstag , den
i3 . April 1912, vormittags 10 Uhr »
üie Angebote auf die Massivdecken
and Eisenbetonarbeiten (Zisf . 2)
spätestens bis Samstag , de« 27.
April 1912 , vormittags 10 Uhr ,
oerschloffen und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , portofrei
ebendaselbst einzureichen .

Karlsruhe , den 26. März 1912.
Die Bauleitung :

Pros . E. Beck , Architekt ,
Karlsruhe , Weberstratze 6.

ist big einsckl . 8onn1ll§, äen 14. ^pril

ssscklssssn (SKtut z 2o>

Wöchnerirrnen-Asyl. Danksagung .
Seit unserer letzten Veröffentlichung wurden »nserer Anstalt zngewendet :

von Herrn Kaufmann Otto Fischer als nachträgliches Weihnachtsgeschenk
3 Dutzend Windeln , von Fr - u Recha Stein 10 von Frau Direktor N . N .

Witwe zum Frau Or . Benckffer-Freibettfonds 200 -T .

Herzlichsten Dank !
Karlsruhe , den 1. April 1912.

Das Komitee des Vereins zur Erhaltung eines Wöchneriuueu -

Afyts für bedürftige Ehefrauen i« Karlsruhe i. B .

Spar - «.Darlehenskassenverei « Kuielmgett
( e , G . m. « . H.)

Aktiva . Bilanz aus 31 . Dezember 1911 .

Kassenbestand . 14 571 70

Wechsel -Konto . 2 5>4 80

Konto-Korrent -Konto . 8275 08

Darlehen -Konto . 707 506 —

Kaufschillmge-Konto . 21550 —

Ainsausstand . 22 M3 37

Mobilien -Konto . . 900 —

778110 95

Geschäftsanteil -Konto .
Neservcfond-Konto . .
Spezialreservefond -Konto
Spareinlagen -Konto .
Konto-Korrent -Konto . >

Passiva .

117932
28500
13299

574 335
35 643

8399

778110

Mitgliederyaud :

Stand der Mitglieder am 1. Januar 1911 . i i . I i . 511

Eingctreten im Jahr 1911 . 13
524

AuSgeschieden sind : , . .
1. durch Tod . . » « « » . . . . , . » . 7

2. durch Kündigung . 5
3 . durch Ausschluß . . 1 18

Stand am 1. Januar 1912 . . . 511

Kniesingen, den 1 . April 1912.

Spar - u. Darlehenskassenverein Knielingen ( e. G . m. «. H ) .
I . Huber . G . Vollmer .

üeil 10. W ! Wllllt
unser Tommsrssmsstsr .

8 unrl 8 monall . Xunsv »

UD - M — F-» rur ^ usdilännx als Suckkislterin , Stsaol/piulin , Avnlo -

Sskenvlüoin sw

>» » » » , » »» rur ^ usdiläuirg: kür äis xsNmko Lontorpraris , ru Nuvkkisl1 « i' n

Kontoristen , Stenotppistsn sw.

A kkiBuvau nnä - liockoven , cvslobs aas ckor 8aiiuls sni>
» Issson vsräoo anä in sin tzsukin. 6osodLkt siutroton sollon ,

dsreiten vir in bosonäsrom Kursus äureb Vordssssrung
ilrrvr Lekrikt, Lusdiläunx io Steuognspkls ,
ßükinuag , Aonoasponckanu , Nvekinsn , IW» -

» vkinenaerkoeidan vor

-ioskiikrllok » liorlcuost aaö Prospekts dereltWilligst clured Oie

MMeiirMtlill ii. lSMerlmiillelNclniIe,k4erkur
^

llarlsrulie , Lüi8or8ti -aÜ6 113 (Lelrs ^ älerstruLo ). — '
kelopkon 2018 .

^ owoläunxso vesrckvu ttiAUok outgogsv gsi >vwmvn in äor 2 «it vou 8 di» 12 I7dr unä 2 di, 8 I7dr .

8 « i»>k»g» von 9 dis 1 Okr .

plllno-
II»lI »MM »

cturok erprobte s-rckleiite
unter persüiilieker Oebor-
vvnedung cle« Onkerrvielineten
übvriiimwt unwr Oursiitie

IViavk ' Ol'
,

kr«a . Iiilieiirsit,
Ku »»>» «>»e>s« , stat ! » ssttt !

^ Oummiu.Iiuaienisctie
Indsber ^rtkur fsckler

OroLkerroxl. Hoslieferant

Kreurstrasse 21 u. Kai8er8tra8se 215 , neben Lskä Ocleon

leleplion 219 lelepkon 1655

üierllllliM kür ÄiniiilMeii liiill UmIeW
empkeklen :

prim -i tVLsser6icbte 8e1teinls § estoffe , IrriALteure , Loxblet - !

Apparate , Lauter , l- uit - unä WLsserlcigsen , IVindelbosen , Lis - s

beutel etc . ; 8ämtlicbe Verbsnctsstofse .



Inkolxs unssrsr ssbr
bi' IIigsn prsiss kann
Rabatt nickt g« vLkrt

« sräsn .

l^ nssrs Lps ^ ialabtsilunA :

ist mit allsn Laison - blsuksitsn ausZsststtst .
QsscbLstsprinrip äsr

Pirnas :
Quslitsts - Wars bsj
sskrmLöigsn s' rsissn.

Ssltsus Osl6g6nL .
sit

l-Isbep 1000 Dulrencl LlrUmpfs uncl Loeksn .
öLUMWOlISklS

i- ieppsn - Loeksn
I» klar , Doppelsokle , verstärkte kkockkerse ,
: : scbvarr — leäer — alle btoäekarden : :

3 paar nur ^ l I .—.

I- l 6 s' l' 6 N - 8 Oel <6 N
la flor , Jacquarcimuster , io allen färben sortiert

paar nur 45 HX

l) L M 6 N - 8tpÜ M pf6
prima 8ei6enllor , xanr äurckdrockeo , scdöne Dessins ,- ' sckvarr — leäer — alle iVloäekarben

paar nur 65 H

O3 .M6N - 8tpÜ M pftz
xute Qualität , bald clurckdrockeu
: : sclivsrr — alle ätcxieksrbea : :

paar nur 50

kkerren -Sockcn , kaumvolle , kräkti§ gestrickt . . . 30 HX
Damen -8trümpke , LaumvoUe , Doppei§srn . . . . S5 Hl

Oam 6 n - 8 ipümpf 6
la <2usi ., l,sukmasck ., merceris -, sckvarr , braun , alle bäoclekarb .

paar nur 70 H?

i l Lollis OualiiLtswars , msist rsinwollsris Oualitätsn .

WoIlSNS

Zckakvolle, xestnckt , kräkti§
8ckabvolle, gestrickt , kräktiß
Peine Kammgarn volle , kein

paar 70
Peine Volle , enxl . lanx, Damenx-röken
Peine Volle , la Qodelin, Qröke I

paar ru 1 .25 u . 95 HX

LLby - Linümpfs
reine Volle , ve >8, braun , lecier QröÜe 0—l QröÜe 2—4 QröÜe 1 —4

30 A 40 Hl 35 ^
M

^ reine Volle , veirs , scbvsrr , leller, xrau , vollstänllix nalitios QröÜe 1 —4
40 Hl 35 Hl 35^ ^

Lin Posten pnabensveaters , Volle , QröÜe I bis 4, in 4 färben . . . . . kille. 1 .30 .

Lsiclsngarn -
Kinclsr -^Lokeksn

in allen Oröüeu . . . . 3 8tüclc 1.25

^XlfSi -^ llZSbol
in Kunden l-lanciZokuksn :

OLM6N - I- lLNcl8eIluk6
ciurckbrocken, 2 Druckkn ., veiü . . .
perllllet , 2 Druclclcn ., bunt , sckvarr . .
scköae <2usl., 2 Druckkn ., veiü unö bunt
mercerisiert , 2 Druclclcn -, bunt unci veiü

25 pk.
35 pk
55 pk.
05 pk.

l-1 Sk '
f
'SN - >- I LN 680k u ll6

Mte Qual ., 1 Druck.» bunt . . 45 pk.
I» klor, 1 Druck . . . L.10

NI160 I
Kalssnslrasis 146.

- 'Z

( . v/ . Ks«sr
I»uäwigspls1r Leks Walästrasse

smpüsblt
Irikolwäsolie tterrensoeksn

Kerrenkemäen Kragen IXlansolisttsn
Vortismllsn Krawatten.

ksdattmsrlren » ^ 8 >g

- -

äut öer xanren Volt imerre!ol»1
ist die Beliebtheit der

8inxer kiAkmssvkinen
und kein Name der ganzen Nähmaschinenbranche genießt einen besseren

Klang als der Name

i

I^ an kaufe nur in unseren l- ä 6 en
oder durch deren Agenten .

Unsere Läden
sind sämtlich

an diesem Schild
erkennbar .

Anger ko . IMmscliiiieii ket. Lee.
Ksrlsruliv , Ksissrstrssss 124.

IMM
unä

SeMekel
für Damen unä Herren

aus nur bestem Material gearbeitet
in allen Preislagen.

8 cbubvaren - blLU8

« MÄNlSe 1S1 .

§ is
3a^»

oorrl . 8 «ttorr 3a » äös ^ts 3ar ^tstlt .

. . . . 0,00 0/«
§ «ttd< kx»^t . AA,AA 0/» 84,Z7
§r«i« 8>ä »»r« . . . . o,o > »/, 0,88 */o

M . SrL , Ns . « pk - u .

Ljier-AilHellNg
^

rn

Wclleerc« Mer Art
MtckHsre Auswahl

von

LommchielsaEcil
für Knaben und Mädchen

in allen Preislagen
empfiehlt billigst

C . Garbrecht
Jnhaler :

Kaiserstrasie 1SL/IS2 (zwischen Herren- und
Waldstraße).

Carl Bohl



ini ' skmungvn
ompflvkll in rslckslvr /UtSVLkI

dvi dilligslsr Vorsviinung

VON VUrlsnn

L » Oüvklv ,
iak. : W.

Kunslksnälung unci kskmenfLdi 'Hr
Xsisenslnsssv I4 T »

<«»>

<»»

§/oMs
««Al. TM

Lt.TcL ML. 6 .00 — FAN

Swckws/r Sa?ck/
'/ieo

TM ZcästM

T'-n- t-» ML. AN — 4S .N ML . /AN — /FAN

Somä/
'no//ons - Safck.
mit Volant

Tenrl « - ML . / AN — / SF .N

Som - Zna/ /
oLne
ML. s

o^ s - 6a ^e/.

AS0 - 4S .M

Lomh//iak/o/is - 5ko/ 'SL
«rrt Volant

Stü-t ML . / AN — 7A ^ 0

Skates
SvöstM

LÄL-r ML. 7.N — SAN

//a/h - § loe '6S
Mil «»ck oL»s völa-rt

StS-L ML. AN - / AM

Fs/kckec ^sn
e»Al. TM <m<l

Slüci ML. / AN — / FAM

Astte/sc ^s/r
T«r»«n bestickt

StücL ML. FAN _ 7§ 00

mit Tamb-vAuris
lenste « ML. / 4 .N - FAN

/ .e//ien - /or 'hanAe
l>»«t A-d 'dt

« it
T'-nste» ML. / AN — FAN

/ .e/
'
ne/ ?- /o/ 'hcknAS

b«»t Kesl/'cLl mr'l Tam- ccA«,»«

Flen»,« - ML. /AN ^ 4A00
««Al . TM

Mele^ ML . A6A — 2 .^
bunt «Mit er-sme Llanins
M-le« ML . AFS - / .N

^sl/ss///rss t/nck ^ ack/»os

Met«» ML . / . n — Als

Seck/vc ^ te St 'Fko/e/rss
e/nck / .e/

'eren

M«l«» ML . / .n — / S .n

S/ 'scke/'me/
'e^/e/ne/r

«t»tl 7Ä0 cm d»eit

Mel«» ML . / .N — AN

7ü//s
«NM «n<l «u«

M-le« ML . / .N — / .00

§ HanktMAse/ </s
«»i »mtk be<l««cLt

Mete»- ML. AN — AM

Aou/ear/xskoAe
IM«l

^/al ^ l/Zsen/e/no/r
M-t«« ML. / .N - 7.M

S/M / ^4 //rsoos / ) e ^ o/At/o/re/r » /rc/ >4//rscos -Lto/ ^ s /

eLxrr/rÄs /ftrssŝ sr weck LL^ /rvte^s^ .
Slw /

O >8 / 6 ^ 6 / OeoSS . / /o///e/ 'e«s/ite/r .

in Obren jecler -^ rl ,

juxvelen »
Oo !6 - un 6 8 i !ber >v 3 ren ,

6 estec !<en etc .

in reickkalti§er ^ usvski bei

Juwelier KÄI ^I ^ 0 ( 1^ Ostrmsclier

Telepston 1478 . KLiser8trake 141 kabsttmarlcen.

^ /UeT

As/̂ -̂ oFe />S, ^«AeoöSe« <te«
sü

Ä
"
o/ ?^ / 77?Q'// 'o/ ?5 - k//?k/ 6 ^/ ?6T- 6 ^ 6 e/ ?^ 6 .'

6 c>)^ LH^ cke/t6s/ ?e/-, ^ e^ sec/̂ e, Mal ^ss/e ^,

Ma/Kckc^ e/-, ^ Ä /7'e^ ,ajv,
'e/-e m// ÄEen - S>^ rn7L,

A^/so 5Lks /̂e/7.

ZhtsUsi » §üi » 8 vIi 8 nIiv >t »p §IvNv
vacil <isr dsrlldmtsa Llstkoäo äss

InsMM cts SssutS , psris .

Lösiolils- u . Körpse-pflogs, ^ oäellsgs üsr Losicktsformsn,
Kosmetik , kMnsstilc, itianiourv.
Lsdsnölunx io oaä solier <Zsw Usus«.

Kxrecdsttwävv von ' ktl bi, ' kl lldr mick voa 3 dis 6 17dr.

^ nnzr OlsLi ' S
Svklossplst » 13, psi-t., Leks Lsri-Lnväriodstrssss.

^ ivöerlsxs 6ss
In» «ILuL «i« Vesutv , Nsni», VsnSLn«« LS.

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Schauspieler cles Lebens.
Roman von Luise Westkirch.

(4) - (Rochvmik verboten.)

„Wir werden alle hier behandelt wie die Hunde. Mit 'nem

Maulkorb an leben wir ; wir dürfen nich mal unsre Augen brauchen!

Da hat so'n Lausbub, ein nichtsnutziger Schusterer, ein Kerl, dem der

Mund wässerte nach meinem Platz, der hat 'S dem Alten gesteckt , daß —

daß ich — Na kurz und gut ! ich les' noch eine Zeitung außer dem

Amtsblatt. «
«Sind Sie deswegen entlassen?«

« Ich lese den Vorwärts, jawohl . Aber das ist mein gutes Recht
als deutscher Bürger. Was in ganz Deutschland nicht verboten ist , das

darf mir niemand nich verbieten. Das iS ungesetzlich. Dumm ist's noch

dazu . Wenn Sie ganz ArnSfclde unter 'ne Glasglocke setzen , wir hören

und sehen doch. wie'S anderswo zugeht und daß die Arbeiter überall an¬

fangen die Nachtmützen von den Ohren zu ziehen . So , da« wäre meine

Meinung . Stecken Sie sie sich hinter den Spiegel , Herr Rrlling, —

well ich doch schon zockeln muß !"

Erwin stand auf. „Wenn Sie sich im Dienst nichts haben zu
schulden kommen lassen , so sehe ich die Notwendigkeit nicht. Wegen seiner

Persönlichen Ansichten entlasse ich keinen rechtschaffenen Arbeiter. Sagen
Cie daS Ihren Kameraden und Ihrer Frau .«

Wehland setzte zu einer Erwiderung an. Aber che er seine Ge¬

danken zu Worte formen konnte , war Erwin weit. Da strich der Mann

sich über die Stirn und schüttelte den Kopf. Eigentlich wollte er sich
steilen , und die Freude kam nicht, nur ein dumpfes, mißtrauisches Staunen .
Warum trampelte der Neue ihn denn nicht unter die Füße wie der Alte,
wo er's doch konnte ? Aber vielleicht konnte er'S in Wahrheit nicht?

Vielleicht war irgend ein Punkt in seiner Stellung schwach, und er mußte

schmeicheln und streicheln , wo ein kräftiger Herr befahl ? Vielleicht hing
er diese Freundschaft gar nur wie eine Art Speck in einer Mausefalle
auf ? — Etwas war hier gewiß nicht wie es sein sollte ! —

Wehland ließ die Eisenstange unbeachtet verkühlen und schlurfte
schwerfällig hinüber zur Küchentür, die er zur Hälfte aufstieß.

»Guste ! Weißte das Neueste ? — Es wird nich gezockelt. «

«Ach nee, du l« Der Frau sanken die Arme am Leibe herunter .

«Js das auch gewiß ? Jesus die Freud ' ! Die fährt einem ja in alle

Glieder. Wie iS es denn nur möglich ?«
«Spaß ! Der Neue wagt's eben nicht, uns zu schassen.« —

Erwin schritt durch die Wiesen heim , dem schlammigen Graben

folgend, in dem das Grubenwasser in trägem Gefälle hinunterglitt zum
pappelumkränzten Flüßchen . Während er sinnend über das Erlebte hin-

wanderte, hafteten seine Blicke mechanisch auf einer weiblichen Gestalt,
die in einiger Entfernung vor ihm auf dem nassen Wiescnpfad ging, um¬

kreist von einem munteren Terrier — keine Arbeiterin, keine Bäuerin nach

Gang und Kleidung . Sie trug ein graues Herrenhütchen, eine» Hellen,
knappen Regenmantel und feste Lederstiefel , in denen ihre Füße so un¬
bekümmert durch die Pfützen und Lachen deS Pfades stampften, wie nur
die Füße einer sportliebenden Angehörigen der oberen Klasse es über sich

gewinnen. Wer war sie denn, die Einsame in der Abenddämmerung ?

Jetzt blieb sie stehen , sie sprach , sie rief zum Graben gebeugt. Sie

schien in Verlegenheit . Richtig, der Terrier fehlte . Sie schürzte kurz ent¬

schlossen daS Kleid und schien willens in den Graben zu treten. Erwin

war mit wenigen Schritten an ihrer Seite .
»Erlauben Sie, daß ich Ihnen behilflich bin. Unsereiner ist auf

Wassertouren besser eingerichtet .«
»Mein Hund muß sich in den Binsen verwickelt haben. Er kann

nicht ans Land .«
« Richtig, da zappelt der kleine Kerl. Warten Sie «
Mit einem Fuß ins Wasser tretend , packte Erwin den Hund im

Genick , hob ihn aus den ihn umschlingenden Wasserpflanzenund fetzte den

sich Schüttelnden aufs Trockne .

« Ich danke Ihnen . Hoffentlich haben Sie bei dem RettungSwerk
nicht zu viel Nässe abbekommen .«

»Nasser als naß kann man glücklicherweise nicht werden. Und was

in dieser Beziehung möglich ist, hatte ich mir schon vorher in diesem
Froschparadies geleistet.«

Sie stand, den Kopf des Hundes streichelnd, dicht vor ihm und

lächelte ihm zu . Ein eigentümliches Gesicht, zartblühend, als wäre die

Färbung seiner Samthaut aus Kirsch- und Pfirsichblüten gemischt , ein

Raff gesicht dabei, eigenwillig hochmütig , die Brauen fast zum Halbkreis

gewölbt , das Kinn breit hervortretend, die vollen Lippen wie in Verachtung
zusammengezogen. Aber die Augen widersprachen dem Ausdruck der

übrigen Züge. Eine weiche Zärtlichkeit lag in ihren goldig braunenTiefen,
eine schweifende Sehnsucht — Gazellenauge», aber eine Menschenseelc
sprach au» ihnen.

Erwin zog seinen Hut. «Erwin Relling von der Arusfrlder Hütte.«

«Florence Hadeln von der Zuckerfabrik .«

»Also Nachbarn ?« Sie schritten Seite an Sette.
»Nicht ganz. Ich bin nur Besuch, Besuch meines BruderS; aber

ei» dauerhafter Besuch . Ich bleibe bis zum Frühjahr."

»Hier ? DaS ist aufopfernd.«

»Gar nicht. Ich Hab' sie gern, diese weiten Heideflächen mit den

am Horizont verschwimmcnden Gehölzen und den tiefhängenden Wolken
darüber. Es läßt sich so viel dabei denken und träumen . Sie freilich
haben sich in Italien den Blick dafür verdorben.«

»Kennen Sie Italien ?"

»Wie jedermann . Ich bin einigemale durchgcrekst worden . DaS

ist Sitte bei uns Zuckerrübcnleuten.«

Doch da er voll Interesse weiter fragte, wußte sie überall Bescheid.
Wenn sie passiv gereist war, so hatte sie doch aktiv geschaut , ganz mit

eigenen Augen. Aber sie machte wenig Wesens von ihrer Originalität .
Etwas ungeduldig Newöses, Spöttisches lag in ihrer Art sich zu geben.



Für die Feiertage!

purfeinste Mafitvare , zu nachstehend billigsten Preisen freibleibend
Brathahne » von Mk. 150 bis Mk. 180

» » 18 « „ 2 .20
» » 2 .40 „ » 3,50
. „ 3 .2 « „ . 4 « 0
. » 2 .2 « „ „ 2 .80

Poulets
Poularden
K «Panne»
Kochhühner

Wakdstr . « 1
( Lndwigspl .) V . Xlortsr . Telephon

I8t7 .

Lntrüi'ksnäo
LiuäsrdkItstvUen

8LV 13.00 1«L0 18.5«
23 .50 dis 45 .00

Lowxletts ökttodsu
io Mer kreisle .

ABSIlMi M SWg
Telephon 1795 « arlstraffe 49 »

empfiehlt selbstgefertigte

Lroquanl - gasell Lroquanl -Aester
Eroq « l>» l - Eier SchokolaSe - Hasen

sowie große Auswahl in vefferteiern .

Lissodsttsv
mit 8pir»lw»tr»tr«

12.00 SLO 7.50

StLdldellvi»
wir katootwatmtrs
^ 43 .00 dis 19L0
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Is Vemrdeituox
^ 39.00 dis 13.50
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Llalratrell
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000

Lkttvn, Lissoir , Latratrsu, »odr proisvert .
Letten - Ksieerstesess

Lpsrisl « su8 OUONOZlII E - ,64 . ---- -

e/t/ce .
6lokck- rrnck

-8t^5«rroKrerr .
2>aur-lnj/«

in «rllen F'r^ laoe».
— Lei »Latten . —
/ >. ll /̂c/ma/r/r.
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«-KÜ

Ikep«rakt »rsrt
an Se/t»n«eL ^.

»auder «. billig.
Pe»-Aolcke»i , Hrrüöern
4nkar«f o . alt . <7ol̂ .^

Carl Meck
Telephon 1418 . — Erbprinzenstraße 23
empfiehlt für die Karwoche und Otter Feiertage i« nur

prima lebcadfrischer Ware :

AiuAust ZckulT
Ink. . Lrnrt kinlcenreUer

deinen- un6 V^äsclie-ZperiLlgescliLft
kierrenstrake 24

Mklkailaillea-

Mklie

Kr
Knaben

unck
ttlätlcken ,
in solicker

u. xesciimack-
voller

^ uskükrung.
Kadattmarlcen .

Wk" Vonsiokl
i8t bsi LmtcLQrsv. von

si
sodr suxedrsedt, 4» 4is tzusIjiSte»äsiin sskr vvrsokivöen.ölsn desieiitixe unser snks rviod-
daitigsts Lusxvststtvtes Luxor io

sv'.vio « meiner Llödol in nur solicior^ uskkdrunxu. sedr diUixvnkreisen.
Lek »», Klsin , Ksrkrukö ,Vurlsestvrstrsssv 97,99 letepston 1722.

>»

echten holl . Rheinsalm
Wesersalm
Oft . Soles

„ Turbots
Heilbutt im Ansschnitt
holl . Angelschellfische

„ Kabeljau
„ Merlaus

Rotznnge »
ff . Flnstzander
frisch gew. Stockfische
lebende Forellen

„ Rheinhechte
„ Spiegelkarpfen
„ Backfische

französ . Welschhahneu
„ Welsch Hennen
„ x Poularde »

Kapaunen
Poulets
1012 er Gänse

„ Enten
„ Hahne »

Suppenhühner
Frieafseehühuer
Taube » re.
Rehrückeu
Rehschlegel
Haselhühner
Waldschnepfe »

Mein Geschäft ist Karfreitag den ganzen Vormittag geöffnet .
Versand nach auswärts prompt .

^ 3 LOl >, Kar>8ruste
V - UstrsSe 14.

Lin ?08ten rein8ei«Zene

^ sfletbänclen
8ckwarr , vei'6 un6 farbig, 15 cm breit

per IVteter bO kstennig.
Linrige LinkLuksgelegenkeit dieser T^rt.

'W w w » w » V » » » V » » V » V » » » » V »U
ein Widerwille gegen volltönendeWorte , etwas wie Furcht vor der Möglich¬keit sich zu begeistern .

Erwin verhehlte ihr nicht, daß seine Heimat ihm mißfalle.
»Ja , ich weiß , das Froschparadies, « nickte sie, die Hände in den

Taschen ihres Mantels. » Da wird Arnsfclde auch diesmal nicht langedaS Vergnügen Ihrer Anwesenheit genießen. «
„Wieso? «
» Einfach, Sie brennen durch, dorthin, wo'S schöner ist .

*
»Von hier fort ? Von meinen Leuten fort, dem Werk, das meinVater geschaffen hat? Fort aus meinem eigensten Wirkungskreis ? Leben¬

dig nicht , gnädiges Fräulein."
Sie lachte . »Auch Sie ! — Wie alle allen gleichen ! Aehnlich wie

Handschuhe, alle rechten überein — überein alle linken . Ein wenig Putzfür uns Frauen ; für die Männer ein paar dicke Geschäftsbücher— unddas Glück ist gebacken.
"

«Die Geschäftsbücher interessieren mich nicht so sehr als die
Menschen . « '

» Menschen ? — Kann man sich für die denn auch interessieren? «
» Aber mein Fräulein !«
»Ja , ja, ich verstehe schon ! Kinderkrippen, Jünglingsverein, Strumpf-

stricken, Bibclstunden, Suppenanstalten— Brr ! «
»Mein Ehrgeiz ist noch viel ausschweifender. Ich suche die moderneQuadratur des Zirkels , die Lösung des Problems, meinen Arbeitern ein

menschenwürdiges Dasein zu sichern, ohne die Konkurrenzfähigkeit des
Betriebes preiszugeben Theoretisch habe ich natürlich Dolkswinschaft'studiert, manchen dicken Folianten durchgeockert mit saurem Bemühen.WaS sich praktisch von dem Wust verwerten läßt , muß ich jetzt erproben.Eins steht mir fest : glücklich machen will ich die Menschen, die von mir
abhängcn. «

» Nein,« sagte sie und sah ihn staunend an, »Sie sind doch andersals mein Bruder. "
„Danach dürste ich auf Herr» HadelnS Mitwirkung bei meinen

> Plänen nicht rechnen ?"
4

Sie schüttelte den Kopf. „Meinem Bruder gelten seine Leute soviel wie seine Maschinen : nein, ein bißchen weniger, denn Menschenfleisch
wächst von selbst nach , die Sicdkessel und Dampfpressen aber muß er aus
seinem eigenen Beutel ersetzen. Wenn die Rüben nur genug Zucker aus-
gcben und der Reichstag ihm die Ausfuhrprämie nicht zu sehr beschneidet,ist er putzmunter. Und meine Schwägerin wird nie begreife» — falls nurnicht Butzel oder Nuscha zahnen oder den Schnupfen oder die Masernhaben — , daß irg .-nd etwas auf der Welt besser sein könnte . «

„Sie aber haben gewiß ein warmes , menschenfreundliches Herz.
"

»Ich ? Ich Hab' gar keines . «
» Kein Herz ?«
» Nein. «
„Was denn?«
»Langeweile.«
Jetzt lachte Erwin. » 'S ist immerhin etwas .«
»Furchtbare Langeweile,« beteuerte sie. „Und daS ist ganz natürlich.Ich sticke nicht , ich singe nicht , ich male nicht ; ich Punze nicht mal Leder.

"
»Da hätten Sie eigentlich hübsch Zeit mir zu helfen .«
„ Ihnen ? Das war ' noch bester . Es ist ja Unsinn, was sie wollen.Man kann die Menschen nicht glücklich machen . Wenn man's könnte « —

sie stockte — » wenn man's könnte , könnt' ich's nicht ! «
Vor ihnen lag die Wegschcide . Floren« blieb stehen . » Aber Ihnen

wünsch' ich Glück, « sagte sie mit gänzlich veränderter Stimme , und ausihren wunderbaren Augen brach ein so warmer Strahl, daß Erwin ihrerHerbheit und abweisenden Kälte vergaß . » Es ist so hübsch an etwas zuglauben, auf etwas zu Hesse » , einmal im Leben nicht zu rechnen . —
Gute Nacht. — Werden Eisen und Zucker gute Nachbarschaft halten ?«

» DaS Eisen wenigstens verspürt die größte Neigung dazu. «
» Also auf Wiedersehen! «
» Auf Wiedersehen. «

(Fitsttzu», sslzt.)

Ur die Nmlck !
10 Stück
10 Stück
I« Stück

Siede - Eier ! "WU
0 .58

^ 0 .05
»4 0 .70

Land -Eier !
io Stück . . . 5
25 Stück 1 .80

in nur prima
DWriße kl
iLiidwiM.)

2» Stück
25 Stück
25 Stück

^ 1 «4g
I .Vy

>>« 1.7«
Trink - Eier !

10 Stück
25 Stück .

frischer Ware.

W. Kloster.
. 0 .8;

2.0«

Telephon
1837.

vsmsnvSscks
KIn 6 sr « Sr «ks
kesttingsvSscks

empiieklt in nur guten Huaütäten billigst

Q . rv . Hellen
kabattmaricen . — I-Ullwigsplatr, Lelce Wülllstn.

Kopfbürsisn , KIsi^Sebürstsn,
l-iulbüesten , l 'sLoksnbürslSn , 2slm -
uncl !^2g6 lbUr8l6n, Ksmmeeimgsr ,

^ pisieestämms
sovio a!1s Bitten

- - - -- -- - ^ oilslts / ^ k' liksl - - - - - -- -
«Mpsivdlti

in xrosssr ^ nsvadl

l,uiss Wolf Witwe ,
4 Ksi'l-f >i66i' l

'oli8li'3886 4 .
Riecksrlasse sLmtlicst. stÄbriüats von st. Wolik L 8okn .

WMWrüI MW 8MMlkl .
eingetragene Oenorsensckskt mit midesckiänlcter Haftung

1eleplion 114 I^ 3k48rull6 Qegrünciet I88Z
Hmalienslpasso 31 .

Komplette Srsut -Kusststtungvn u. stinrel -dlödsl
Oro88e Partie in 8alcrn-, Wostn-, stierren-, 8pei8e -
u. 8ck!afrimmern 8ovvie Vorständen u. leppicken

LE " » u dekieutenci kersdgesskrken Preisen .
Lesicktigung okne Ksukrivang .

lMlrelliir

stsrtixs

wockervs daltstars 8toüs
LIü. 18.- , 20. —, 22.—

Lssts Lonkösttion !
Rrsata tklr Llass !

Mr . 28 —, 32 . - , 35.
42.- dis 58.- .

Loaosttsa 8is weine
Kporiul- Oekorutisn !

1 . 5 cknsve ^
pffenckenplsit- ,

k'ilisle r ksteinstrssss 48.


	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]

